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Hmilt-- . . .
estern Mittag würd Erich

Jenln, in Grldschrank Maschinist,
fcet Ut I. William oyer. 427 Long
Stroke, logirte. todt in seinem Bette
aufgefunden. Er hatte viele Jahre in

- der Anlage der Herrmg Hall-Ma- r

vi Safe Co. gearbeitet und wird von
drei Bindern und zehn Enkeln öder
Übt. Der Verstorbene erreichte ein 211

l.'V.,'9

let von 75 Jahren und erlag aügen- -

fcheliulch emem Herzschlag.
' Der Hooven. Owens & Rentsch
ler Eo. von Hamilton wurde der fton
tralt für eine Pumpmaschine für die
Wasserwerke von Middletown zum
Ptttse von $16,820 übertragen.

Herr und ffrau ?sred. I. MeherS
, begingen gestern die 50. Wiederkehr

., ihres Hochzeitstages mit einem Hoch-o-

in der St. Stephanus Kirche, das
don Rev. Jsadore Berkamp zelebrin
morde. Sämmtliche Kinder des Jubel. . , ,- cv r. m (m :

. yamr; iiu zvrpy rrg. vvu uu.
ton Vlace: 5riau William Kramer.

'Ctrym

V

von Covington; Frau George Wettert,
FrU Martin Arnold, die Herren
Fred. MeyerS und Edward. . Meyers.

, sowie Frl. Theresa- MeyerS von Ham
itton, wohnten mit ihren Familien, der
Fein bi. Während deS TägeS wurde
das betagte Paar durch diele Glück
wuwsch Brief und 'Telegramme so

wie Blumen erfreut.
In Hamilton traf die Nachricht

ein, butj. Herr John Henning. Vater
von Frau Albert Beß und Herrn Wil-lia- m

Henning, am Samstag in
verschieden sei. wo er sich bei sei-- er

Tochter zum Besuch aufgehalten
hatte. Er erreichte ein Alter von 73
Jahren und starb an Schwäche. ..

Durch Richter Harlan wurde rn

Clura Webb wegen angeblich
grober Vernachlässigung von Earl
Webb geschieden.

Peter Mache von ' Süd Front
Stratze meldete der Polizei, daß er.
auf seinem Wege durch den Spielplatz
bei der Harrison Schule von einer Ne-ger- in

um $50 beraubt tootben fei, .

HeirathAscheine: ' Charles Hol
brock, 24. von Akron, und Sadie Wil
fin, 18, von hier; Elmer Storm, . 54,
und Florence Colebank. 58, beide von
hier; Roy Eole, 24. und Viola Keller.
21, beide von hier. . '

. Dem Kroger-Lade- n am Grand
Boulevard wurde von Einbrechern ein

Besuch abgestattet, welche eine Portion
kingemuchter Früchte stahlen. ,

. Die Reformirt Bethel Gemnn
de begeht am nächsten Sonntag den

fünften Jahrestag der Einweihung ih
er Kirche. Am Vormittag findet ein

englischer Gottesdienst statt und Nach
mittags predigt Rev. A. Seyring von
Cincinnati in deutscher Sprache. Der
Wetzel Compton Posten Nd. 96 der
G. A. R.. welcher am Abend der Ein
veihung der Kirche seine Gedenkfeier

in derselben abgehalten hatte, wird
das auch am nächsten Sonntag- - Abend
wieder thun. .

' Richter Harlan erließ zu Gun
sten von Sam. D. Him wen Man
damuS . Befehl. Diesem zufolge ist
der Stadtrath gehalten, eine Ordinanz
Anzunehmen, in welcher das Gehalt
Hime'z als Beamter der Humanitäts
Gesellschaft festgesetzt wird, und der
städtifch Auditor und Schatzmeister
gezwungen, dasselbe auszuzahlen.
Hime hat feit Juni 1935 keine Bezah
Jung erhalten.

Begonnen

Hat xt New , York der Prozeß gegen

Dr. Arthur W. Waite, des cm.

geblichen Mörders seines

reichen Schwieger,

'i'ii'i:' ' vaters.

Der diesen behandelnde Arzt macht

aus idem Zeugenstande bedeu!

same Aussagen.

N e w Y o r k . 22. Mai. Die Aus-- .
Wahl der Geschworenen, dor denen

Dr. Arthur Warren, Wcrite, der Er
mordung seines Schwiegervaters
John E. Peck, eines sehr ichen Dro.
guen Fabrikanten von Grand Ra
pldS, Mich., angeklagt, prozsssirt wer
den soll, war um L30 1 orn Mon.
tag Nachmittag beendet. -

Schon drei Stunden noch der An
riahme des ersten Geschworenen tvur
de der zwölfte Geschworene einem

Verhör unterworfen. Slten '

ist die

Auswahl von Geschworenen in einem
Prozesse dieser Art 'so schnell vor sich
gegangen.

Waite selbst schien so ruhig zu fein,
wie irgend einer der Zuföhouer in dem
ihrstorischen Gerichtsfad,- in welchem
Harry Thaw, Polizeileukiont Charles
Becker, die vier mit diesem Angeklag
ten und andere notorische Gefangene
prozessirt worden waren. Zehn der
Geschworenen sind vechewathet , und
zwei Junggesellen. ,

. Richter Shearn, küirdrgte an, daß
dieselben nicht unter Aufsicht dez She,
riff? gehalten, sondern daß ihnen ge

stattet werden würde, nach Haus zu
gehen.

. I seiner, Ansdra.che an die Ge
schmörenen gab i Diftriktsanwalt
Swann einen Ueberblick über Waite's
Ledensgeschichte, uid erklärte, er wer
de nachweisen, Wifi es dem. jungen
Zahnarzt an' Mö.teln fehlte unk daß

sich deskalb iki den Besitz des Gel
des sein SwiegervaterH setzen

v - '

Schon am selben Abend, an wel

chem Waite sich mit 'des Ermordeten
Tochter verheirathete hatte, habe er
sich sehr enttäuscht darüber ausgespro.

chen. daß Peck ihm nur $3000 als
Hochzeitsgeschenk gab, währttch er

$50.000 erwartet habe. Er wevde fer-

ner nachweisen, daß der. Angeklagte

nicht nur das Arsenik ankaufte, mit
welchem Peck vergiftet wurde, sondern,
daß er auch in der Nacht des 12.
März Chlouoform vor die Nafe sei
nez Schwiegervaters gehalten habe,

und daraufhin fei Peck dann gestor

den.
'
Dann führte . der Distriktsanwalt

aus. daß Waite sich mit dem Stu'oium
von Krankheitsbazillen beschäftigte,

und erzählte von feiner Bekanntschaft
mit, Frau Margaret Horton. mit wel

cher zusammen er ein Studio Aparte
ment hatte, und die, wie Swann sag

te, .prominent in dem Prozeß der
wickelt sei.'

Der Distriktsanwalt erklärte, Wai
te habe sorgfältige Vorbereitungen ge

troffen gehabt, das Verbrechen zu ver

heimlichen, indem er alle Vordereitun
gen für Herrn Pecks Begräbniß felbst
getroffen habe.

Wir werden nachweisen", sagte der
Distriktsanwalt, daß Waite. als er

mit der Leiche seines Schwiegervaters
nach ,

Grand RapidS ging, an Frau
Horton telegraphirte, sofort aus dem

Hotel auszuziehen, in welchem sie zu
zusammen das Studio Apartement
innehatten. Und dies hat Frau Mor
ton dann auch gethan."
' Dr. Albertus Adair Moore, der
Arzt, welcher sowohl Frau Peck als
auch Herrn Peck in deren letzter
Krankheits behandelte und Todten
scheine ausstellte, demzufolge beide
eines natürlichen Todes, gestorben sei
en. war der erste, welcher auf dem

Zeugenstand gerufen wurde. Dr,
Moore saate. man babe ihn erst am
5. Mär,, sieben Tage vor Pecks Tod,

zu diesem gerufen. Aus einem an
scheinend ganz harmlosen Uebelstande
bade sich langsam ein rankyeitZzu

stand entwickelt, welcher orgniner
regend gewesen sei. Er habe Waite
aefraat. ob er es nickt fur daö beste
halte, etrn Peck nach einem Hospita
zu bringen, aber Waite , habe gesagt.

daß seine Frau dies wahrscheinlich
nicht gerne sehen wurde, später
habe Waite den Zeugen gefragt, ob eS

nicht werfe sein würde, Frau Waite
auf eine eventuelle Verschlimmere

una" im Zustande seines Vaters oi-

zubereiten. Ich sagte ihm", erklärte
Dr. Moore, daß ich noch nicht glau
be. daß Hern Peck's Zustand gefähr
lich sei. und daß Waite nicht so ep
mistisch erscheinen solle." Dann er

Shlte der Arzt, am Morgen nach

Peck's Tod habe Waite ihn telepho

nisch von demselben in Kenntniß ge
setzt. .Ich dachte nicht anders, als
dak eine Täuschung vorliege. alS
Waite mich benachrichtigte, er habe so,

eben seinen Schwiegervater anschei'

nend todt in dessen Zimmer aufge
funden, und forderte ihn auf, noch
einmal dessen Puls zu untersuchen.

Ich blieb inzwischen am Telephon und
bald darauf benachnchtigt mtch Wat
te, daß er fürchte, daß sein Schwie
gervater todt sei." Dr. Moore sag

te. er habe eine Leichenschau vorqe

nommen. aber nichts habe daraufhin
gewiesen, daß Peck aus einer anderen
als einer natürlichen Todesursache
verschieden sei.

Die Ausrufer in Konstantinopel

Von Herbert Eulenberg.
' Wer, der dich kennt, niecrum,

schlungenes Stambul, Stadt der
Städte, träumt nicht oft von dir!
Tei es mit offenen oder geschlossenen
Augen. Heute Morgen noch würd!
ich wach von dem Ruf: Buskibi,
busnbl Ilmonata! Effenoim! Ef
fcndim!" ..Meine Herrschaften! Bitte!
Kaltes, eiskaltes Zitronenwasser!"
Und ich stand im Geist wieder auf der
Perabriicke. Hinter dem purpur
schimmernden Galatathurm, der die
Stadt überwacht, erhob sich golden
und rosig wie auf dem Bilde von
Guido Neni ein wolkenloser Sommer
morgen. Und unter einer Brücken
Wölbung reckte sich ein brauner Gas
senjunge hervor, rief sich den Schlaf
aus den Augen, schwenkte eine braune
Thonflasche, ließ ein Glas daran klir
rcrn und rief, erst halbwach, kläglich:

Buskibi, buökibi limonata!"
Das ist der Ruf, mit dem die Stadt

m der heißen Zeit erwacht. Noch frü.
her, als die ersten Dampfsirenen, der
Schiffe am Goldenen Horn uns auf
die blaue see locken, tont 'dieser
Appell an unseren Durst in unsere
Ohren. Oft schon um drei Uhr in
der Frühe, wo meiner Kenntniß nach
kein Mensch Verlangen nach Zitronen
Wasser verspürt, horte man ihn im
Juni und Juli vor dem Hotel, in
dem man um diese Stunde nur schla
sen wollte. Im Winter freilich läßt
man es ab, uns mit diesem Getränk
zu reizen und zu wecken Salepdji!
Salepdii!" klingt es da von der noch
finsteren Straßenecken, an denen man
dorbeihastet. Sieht man näher zu, so

hebt der Ausrufer verführerisch la
chelnd den Teckel von der Pfanne, in
der über den anheimelnden Holzköhl
cken desOrients ein in Milch gekochter

Grieß brod?lt: eine jener wohlschmek
kenden Süßweisen wie Nahalebi

schu (Hühnerbrust in ' Milch), oder
Aogburt, durch die der Türke sich vor
trefflich für den verbotenen Alkohol
zu entschädigen weiß.

Welch ein köstliches Getränk die
Milch ist, mag sie nun einer ttuh. ei
ner Ziege oder einem Schaf ihr loci:

kies unschuldiges Dasein verdanken.
das lernt man erst im Orient erken,
nen, der sie wie wir den Wein pflegt
und behandelt l Vüd! Büd!" Milch!
Milch!" hört man tuet weif wie oft
schreien, wenn man feine Sohlen auf
den traben undGafsen von onstan
tinopel verschleißt, deren Pflaster das
Ergötzen aller Schuhmacher iL

Möchtest du nie deine Vielstimmig'
keit zugunsten einer nüchternen nor
difchen Schnvigfamkeit aufgeben.
hiiiiiiilifchcs Byzanz, Stadt unf?rer
Zukunft und unseres Morgenlandes,
Eldorado aller Ausrufer, gegen , das
Amsterdam mit seinen lunngewal'
tiaci Gemüseschreiern und Fisch und
5läsehändlern schivcigfam und Neapel
mit seinen Giornalisti", den Zei
tungsiungen, die allabendlich mit Go
brüll ihre Extraausgaben den Toledo
hinaus und herabschreien, wie ein
Grab wirkt I Möchte nie deinStraßen
leben, in dein lich dein aus vielen
Völkern zusammengesetztes Wesen
dcrjpiegelt, zu der Einförmigkeit und
dem gleichgültigen ununterbrochenen
Larm der Straßenzuge von London,
Berlin oder Paris verblassen! Möch
ten sie dir erhalten bleiben, die vielen
kleinen ilieaeiiden Handler und Kra
mer. die dich heute noch tagaus, tag
ein niit größerer Envorbsfrendigkeit
als Absatznuzgllchkeit durchziehen: der
Schornsteinfeger, der sich mit dem

finstereil Ruf ..Odjakdji!" drohend
und maiestätifch anepofaunt. Wie der
Mh!enhandler. der im Herbst aus sei

nein Sommerschlaf emportancht und,
sich und seine Waare mit Kümür!
Mmiir - wie bei un-- das ??abenvolk
vor dem Winter ankündigt. Oder der
wandernde Klempner, der Tenekdji,
und fein hölzerner Bruder im Hand
werk, der immerzu seineMandalachia,
das sind Klaniniern sür die Wäsche,
anpreist, als fei die Welt ein großes

Waschhaus und müsse jeder auf sein

Geheiß feine verschwiegene untere Be
kleidung an die Leine hängen. Oder
der Kleiderankäufer, der. wie seine
abendländischen Kollegen an denEcken

der Friedrichftraße, die junge Studen
ten durch die ehrende Anrede Herr
Toktor" zur Aufgabe ihrer überflüsfi
gen oder doch entbehrlichenJacken und
Hosen zu verführen versuchen, durch
diMase spricht und sein Palia ruck)

agorosa". Alte Ltleider kauf ich!"
in hebräischem Griechisch wie einen
Lockruf in den Gaffen, wo reiche und
armeTckstildner wohnen, ertönen läßt.
Oder der Allermeltökrämer, der mit
den einschmeichelnden Worten: Ba
kalakis irthe", Der kleine Kräder
ist da!" wie der kleine Kohn, den das
Eo:iplet feiert, wo es geht, feine Bl
fitenkarte abgibt. Oder der wunderli
che Geselle, der, ein Bündel unter dem
Arm und Geräthschaften in den dick

ausgestopften Taschen, unablässig
wie ein alter Star schnarrt: Ältes
Porzellan richt' ich", Spasmena
piata siaso V und Scherben und Brok
ken zusammenkittet wie em bewahrter
Vergleichsrichter in Moabit, der die
auseinandergesallcnsten Parteien und
Eheleut.! wieder zu vereinigen weiß.

Wer mochte nur eme von den viel
tönigen Stimmen der Straße missen.
die im Sommer und Herbst die Früch
te der Gärten und Felder durch tton
stantinopel krähen oder krächzen oder
jubilieren und einen' Duft von Wie
m, Aeckern und Bäumen durch die
ckatttgen, weinlaubumkranzten Gas

sen der Stadt tragen! Bamiataba
mia!" Gemüse! Gemüse! psalmodirt
der Sarsawadii, der Gemüsehändler,
und hmü dabei auf seinen Esel, der
an einer Gabel über seinem Nucken in
Körben oder Körbchen Kukuruz oder

. . . .C a ' j A t t sis '
seines runzeug iragr, io yesiig em,
als sei er für alle Leute, die nichts
kaufen wollen, verantwortlich. Au
gurakia!" ' Gurken!" fällt ein ande
rer laut dazwischen und versucht eine
Weile vergeblich in die zweiteSttmm
läge mit dem ersten zu gerathen, der
eigensinnig solchem Ansturm auö
weicht und störrisch wie sein Esel Ba
miatabamial" weiterplärrt. Aber erst
die Obst.und Leckereiverkäufer, die

auf daS unMba erlangen und
Wohlgefallen der Türken an Süßig
leiten Anschläge machen! Sie überbie
ten einander m eindnnglichenAnprel
ungen ihrer Waaren. Von den schon

im Volksleben des . alten Athen? be
kannten klassischenFeigenhändlern an,
die sämmtlich ihre Feigen als Kavak
indiir, als Feigen aus Kavak,

, ihrer
besten Eeburtsstätte, bezeichnen, wie
wir in dubio jeden Rheinwein Rü
desheimer" taufen. BiS zu den wan
derndcn Obstkramern die Tschen
schüsüm!" Beste Trauben l" oder
Ferikelma!" Aepfel!" oder Hm

dostan kaiffil-Pflaum-
en au Hin

dostan!" der Dut! Karadut!"
Schwarze Maulbeeren !" austrompe

ten, die ein Blinder ihrem Geschmack
nach mit unseren Brombeeren ver
wechseln könnte. Zwischen ihnen sieht
und hört man denElsmann, den Ton
dürmagii, den wir erst in den letzten

Fahren wie die meisten unserer ' im
mer seltener nierdenden fliegenden
Händler als Import von Italien be
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Gtmb am änntao, den 21. IDiai 1916, um
iuu upc i'otficii, - ;

M. Elisabeth Grote.
mntmt dsn lufliift H. ffiniic. in ihr ttobiiiina.
91 o. 2M t?out nixnnr. i'.'l. Uibum, im

Itn von 7 3nbrn. S ' i!'iche,,daüanI,
finbct statt om URUttop, Kn 'il .Mai, uid
tnlttau 2 lltjr. Ibmw tltcuvMt UN Nin,,,
Öi)(lti (luoclubfn ,. ,, i2.ii

lit slurb am Sauiilna k.u L'O. Mai. um 7.30
not end, in der iLiob i. na leinet xuajiet

arrtfan ntrnur. klrjlal.

Rudolph Lvitttbey,
Im P. 5n8lnbrf. Tl. 'eiOienttin HnM
Hatt am tiennaa. bta iS., ai, um 2 Übt S;o
milkiq, im Iranetbaili. ; irbifliina auf fern

illm J'aiimmi Piie)
Jreunde sttid bösUch nngi! n. 11

Ewtb am Monlan. brn Mai 101, B!t
am um I I Uot M ")i r im. na lanarm.
schwerem Seide, unser irs uifloeliebtet atte.
tlalec, Echwieaetdalet und tsuoatec.

Simon Hacker,
Im tflter dn 63 Qatrta Monaten und 28
Inaen.

Werdtotir flbl llult m witnetiiao.
den 25. Mai. ioAuiuuip um 2 Übe, vom
jrauntjaus ou. Sie. II--

: ''Ins Eitake.
33, D4 tie ttanenan, eitetl,lietke.

rn Manlaa, den 22. UTji. Motaeu 1 Übt,
Hard in bet Wodnuna sei r kidwester. Rrou

IilakeN, ?! endet, 2237 tiroB, uiiln
get lebtet Irtudrr,

Balthasar Meyer,
In seinem 2. Lkbeabtk

Tie vetauna tinel ,i wttttM, en 24
"'ta, achrnitwal S Übe l.m Zltauetbae au
lion. tut

tat om Monlaa. fit 22. Mal 1P1, M
Übt Margen, unser untlsacliettet ater,

Joh. Weide,
Vltt den Louis, Vtr.bt, qedorme flrel
mer, in seiner Wodnuna, Lwnlrosk Elr?e.
Liik im. im Her lw, 2 ?bren tn
stfirti.nbraflnnnifc sinkst ' att do Wirt & Cter
irr' elle. 1824 r:'ftno venue. 0U

am Mittwoch, den 24 V'tai. Wacdmtttaa 2
übt. greund sin '!5,Il eingeladen.

it ' TK rtanernd 4rtttMtam,

Fred. G. Dethlefs
s. g. N M. '
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'4 I ie.

anal 20020.
,m,U.edie, tmH er.
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tu BfnmcRwn.
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Leichenbeftatter.
rearäbnik?ario, i erilnduna. ulsche
,Iuianinina. Ctiitt Nen tag un

f!o4t ttl mal 21.

THEO. HOHER.
Leichenbestatter,

it 18. n Ralnut CtraV. ' lel. C 179.
lanBedinmna.
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5T5.
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Dental College.

TM tktatt Srntal ,ttk,e. 31 ISS tittt
uuii tt nat wiuut. Xfuna) ftta)ra.
M titti ttiitkchiischn Arbkittt

.Rn rrfaifr ' CSüfct.
8 a t It a I a a dan 10 immern, schön

awiunmiiun, (Sauiae. Hudnerdau und
arten, 'argain. 2tl. Vaüta 633, Sia.
nun ouuin mv tjHlfOTtu, U.

CHEVIOT.
Sin Ihte! R a m i 1 1 n. A a n . 4 fil

mer in jedem giat, modern in tedet Beile
dung, 1 i)ua?et von det Etrakenbodn, fast
neu. Üüt 4012 ). f'rei ,00.00, n,a
tun tw. Rest bit SHtelb oder nekme
leeren Batidlan al Tdeilzahluna. IXaSsW
fragen ' 3dJ ÜSlciiuior jribc, Pdan Bat
tan J240,

(1 1 1 1 1 a nRprdtwIt-ff- c WrtbMe ton un War
ren venu. "ioiji BtiSknn von neun üm
tnern. !v.itteIHU, tiled twummtt.

Zivon 1822.

Zu drrkausen Farmr.
Land ttttilir Eenoeti L,e für un

itlemdlat de e,n,iaen .Land llvet üaaa
,. in', tidet UOO parin-eotgal- io t'Mt äu

anarjriol oon tgtntyumern und gen
ten don teden, Slant 30 Seiten, bkd'chet
Vtndan in iit'l garden. 25c pet ?abr. 4
vtorM-.- t kk. and Sadet Maaaline, Te,t. g 49, Jwn, Iowa.

Zn verkaufe Möbel.
H 1 1 n tf tu büblch seideriber,en
Varlorarnttut au dunklem fcinlttuVjolj.

Stlickt. chjulragen "W ti. 9. e trade. 1.
lock. . b4

Zu dermiethen Mvblirte Zimmer.
9 llst n ijelfldt. 2213 mutn It.

K'Iödlirie iiimaiet luv 1 odet 2 Herren, in
Vrll'atlatnMe, einfchllehllch ' etc. 3 pet
tauche, tüuin trag ach oder fl
174 ID. 23

Verlangt Männlich.

Nüchternen, e s ch I ck 1 e n , unertabrenen
lv,u,itrn don I did il Jahren werde wir

,i iifan guten tlodn deadien und ihncn
litirin, L4e,,ai,tten in et Äalchien,!Kert
stillte .u tverden. Ine rokartiae legen
Kot slit Jcite, welch, liett, rdett Un
schen und sich , gute Ellung mpur
arbeiten wollen,

?5he U,clti ?l,t rt Qi.
CiiiUg, Cincinnati. Cbio.

letfliotler. Rach,t,sraaea: Cueen i

P,ekl sirttj, 026 iiolerain Hoe. II

e ch t e I n , r. Zde J S. Tietz ck .. "
Spring 4Kroe ,,uk. 23 29

acker. gut weite Han. 1900 a

cirac.
ttdtt. a. 72t SSt'Mnüan Kad, Walnut

tU.
t Her sür ückerei. 33 ilbett den.
5 rniO, uler, starker, deutscher, 17 I 18

rtabrt a it, um ein ekasi ,a rierne,,.
Zortc Cvt. , iBtetft-aä- e lall und ay
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lotse mid säuselt unS seine"süben
Sachen, seir6ietenhalwa. ein persisches
Gericht und Mehl , und Honig, sein
Narischil, sein gemischtes Eis. ' wie
da slaimak, das weihe türkische
Milcheis, in die Ohren, da? uNS man
chen glühenden SoiinnernachmiUag
abgekühlt hat. . '',

Vergessen sei auch nicht der wan
dernde Fleischer, der ab und zu zwi
schen Obst und Semüsemännern da
herschreitend an sein blutiges Gewer
be erinnert, wie daran, dab der Pro
phet seinenTläubigen nicht wie Budd
ha den Fleischgenuk verboten hat.
Mit den kurzen, abgehackten Lauten
Djeri! Djeri l", bet denen er auf die

Nieren, Lebern und Herzen weist, die
er aufgespießt auf fliegenumschwirr
ten Stoiigen trögt. Auch des Essig

Händlers sei noch gedacht, der mit dem
gallebitteren Wort OridaS!' wie der
Aschermittwoch über . die Straf-e-

fährt. Und der wenigen weiblichen

Händler ' zum Schlufz, - der schönen
braunen cirniensschcn der griechischen
Zigeunerinnen, die auf Trepven oder
an Straszenecken kauern und imFriih
ling und Sommer .Levanta tschit
schck !' Lavendelblumen ausrufen oder
Nufzblätter zu Bädern oder Karido
fila, Tilberdisteln, gegen die döse
Nachrede, die man auch m der Türkei
zu allen Jahreszeiten gebrauchen
kann. : '

Sa klingt und singt die Strafe von
Konstantinopel von früh bis spät in
tausend Stimmen, Ter Handel, der
noch nicht vollkommen in Markthallen
eingesperrt ist. geht hier ebenso laut
und wmigloS vor sich - wie der Sief.

der Nlaisch. der SZelligkeitttram. auf
den das Bolk dort, daö meist nicht le

tenvn. wi 11nserein i aus die ' flei
(r.tm s;!-4-
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sich auch bei den ungewöhnlichen Er
eigiiissen die Stroke nothgcdrungen
sclbst eine Zunge und Stimme. Bei
Regengüssen, die das Überschreiten
der Strabcn unmöglich machen, mel
det sich gleich eine Brücke darüber mit
den Werten: Om para. biradam!"

Zehn Parä ". ein Mann l" Und ein
Lastträger nimmt einen für 10 Para
auf seine Schultern und schleppt einen
nach dem anderen, der sich ihm anver-
traut, wie ' Christophoruz huckepack

hinüber. Und das IZeuer. die schreck
lichste. weil häufigste Begebenheit in
Stambiil , mit' seinen Holzhäusern,
macht sich, wenn es die Feuerwache
hoch oben im öalataThurm gesichtet
hat, noch immer nicht durch die Feuer
wehr selbst bemerkbar, die in der Tür
kei durch 'ihre Schlechtigkeit und
Schlaimützigkeit wie die im altenRom
berüchtigt ist. Nein, durch biedere'
Jeuermänner, die im Stil und mit
der Stimme unserer früheren, ausg?
storbenen Nachtivächter diisier ver
künden: TaS. Feuer brennt!" .Jan
gin-war!- " Und dann die Stadtgegend
und Strasze ansagen, wie etwa:
Stamduldal Schichzadebaschida!'.

n das Tchrecknik wüthet, auf dah
ein jeder, der dort noch etwas zu ret
ten hofft, sich schleunigst auf die Beine
machen kann. ,,?angin war!" Tie tür
kischen Nachtwääzter endlich, deren
Konstantinopel fast so viele bat wie
einstmals Hunde, sorgen dafür, dah
auch, nvnn alles dunkel nd schweig

sam ist. die Straße, die tagsüber wie
ein Eimlfel geklungen hat. ihre Ttim
me nicht verliert. Mit schweren Hak
ken. gegen die ein Ziegcnhaincr Bur
schenitock eine dünne Werte ist und die
fast dem Werkzeug unserer Pflasterer
gleichen schreiten sie an den Koben,
finsterenHäusern vorüber und klopfen
die Stunden ab. - Ter Eingeweihte,
kann aus dem NhytmuS ihreSAnschla
gcnS wie bei uns aus den Glockentö
nen der Kirckthürnle abKören, welche
Zeit eS ist. Tie' meisten schauen grau
und grämlich drein wie Schwager
EbronoS, wenn sie gleich wandelnden
NKren die Zeit abpochen. Tic Tchlaf
losen, wie unser Botschafter, der arme
todte Wangenheim, ärgern und nun ..

len sich bei ihrem unermüdlick:en yih.
werk. daS die Rächt wach hält. Aber
die Schlummernden träumen bei ih.
rem Gepolter. im orientalischen Fri?
den de? LärmS, daheim ciedenkend.
den fchänstfn Traum, der heute ein
deutsche? Gehirn beschäftigen kann,
den Traum einer glücklichen, kiliistigen
Ehe zwischen germanischem ' Abend
land und türkischem Morgenland. .

... Vtldl ich. v
v.

' kleine Frau ist aber es reizen
dkS Schneckerl.'.

J$o, sir kommt cBer euch te
s. AlS tkJ MS.. .

t ...


